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Naslov tega diplomskega dela je Vsakdanja raba germanizmov v zasavskem 
dialektu. Natančneje sem izbrala 25 germanizmov z različnih področij, ki sem jih 
najprej teoretično predstavila na podlagi izvora in pomena tako v nemškem jeziku kot  
tudi v dialektu. S pomočjo vprašalnika sem kasneje izvedla anketo o poznavanju in 
pogostosti uporabe izbranih germanizmov. Rezultate sem na koncu analizirala in 
med seboj primerjala, hkrati pa tudi potrdila in ovrgla že vnaprej določene teze. 
 





The title of this thesis is Everyday Use of Germanisms in the Zasavje Region Dialect. 
25 germanisms were selected from different areas of everyday life, which were at 
first theoretically described based on the origin and meaning, both in the German 
language and in the dialect of Zasavje. With help from a questionnaire a survey on 
knowledge and frequency of the use of selected germanisms was carried out. The 
results were later analyzed and compared, on top of that the predefined theses were 
confirmed or debunked.  
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1 EINLEITUNG 
In der vorliegenden Diplomarbeit werde ich den Gebrauch, bzw. auch die 
Bekanntheit der Germanismen in der Region Zasavje untersuchen. Für dieses 
Thema habe ich mich entschieden, weil man in diesem Dialekt etliche Germanismen 
finden kann und sie einen bedeutenden Teil der Kultur dieses Gebietes von 
Slowenien darstellen. Die sprachlichen Einheiten aus der deutschen Sprache, die wir 
im Alltag verwenden, waren für mich schon immer von besonderem Interesse, 
deshalb auch die Entscheidung sie in dieser Diplomarbeit etwas gründlicher zu 
erforschen.  
Zu diesem Thema gibt es zwar schon einige Diplomarbeiten, insbesondere über die 
Geschichte des geographischen Gebietes in Verbindung mit Germanismen, über die 
Phonetik und über Germanismen im Allgemeinen. Es wurde bereits eine Umfrage 
gemacht, jedoch unterscheidet sie sich in vielerlei Hinsicht von der Umfrage in der 
vorliegenden Diplomarbeit. Die bereits bestehenden Arbeiten dienten mir als Hilfe 
und Inspiration, um die vorliegende Untersuchung zu verfassen und um mich über 
bereits gefundene Germanismen in Zasavje zu informieren. 
In der Diplomarbeit werden zuerst die ausgewählten Germanismen semantisch und 
etymologisch erläutert. Außerdem werden ihnen auch die entsprechenden deutschen 
Äquivalente, die Bedeutungen im Deutschen und im Dialekt der Region Zasavje 
zugeschrieben. Anhand von mir ausgedachten Beispielen im Dialekt, der 
slowenischen und deutschen Standardsprache wird dann dargestellt, wie diese 
Germanismen verwendet werden. Dann wird mithilfe einer Umfrage untersucht, ob 
die befragten Personen die ausgewählten Germanismen kennen und wie oft sie sie 
benutzen, wenn sie die Dialektsprache verwenden. Darüber hinaus wird auch die 
Bedeutung der Germanismen bei einzelnen Personen untersucht, um zu sehen, was 
die Befragten unter den Germanismen, die sie zwar im Alltag gebrauchen, auch 
verstehen, da sie auch eine slowenische Entsprechung dazu schreiben müssen. 
Zu guter Letzt werden die Resultate auch mithilfe von Tabellen und Abbildungen 
dargestellt, damit man sich die Unterschiede und Durchschnittswerte besser 
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vorstellen kann. Hier werden dann auch meine Hypothesen über die Resultate 
bestätigt oder widerlegt.  
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2 THEORETISCHER TEIL DER DIPLOMARBEIT 
2.1 Beschreibungen der ausgewählten Wörter 
Laut Duden und SSKJ sind Germanismen Elemente aus der deutschen Sprache, die 
in andere entlehnt wurden, also verstehen beide Sprachen, sowohl die deutsche als 
auch die slowenische, unter dem Ausdruck das Gleiche und es gibt in der Bedeutung 
keine Unterschiede (vgl. Duden 1989: 593; vgl. SSKJ 2014/1: 382). 
Da man in der Region Zasavje eine sehr umfangreiche Liste der verwendeten 
Germanismen findet, war es nicht schwer, genügend Wörter aus dem Alltag 
auszusuchen, um sie dann in der Umfrage zu behandeln. Als die allgemeine 
Primärliteratur bzw. das Korpus für diese Diplomarbeit wurde der Dialektswortschatz 
der Bewohner von Zasavje genommen. Die komplette Liste wurde dann auch mithilfe 
von anderen Quellen vervollständigt. Ausgewählt wurden Wörter, die man im 
alltäglichen Dialekt finden kann und die Menschen entweder mündlich oder schriftlich 
verwenden, wenn sie die dialektale Sprache benutzen.  
Unten werden die 25 ausgewählten und behandelten Wörter mit den deutschen 
Entsprechungen verglichen und erklärt. Hierzu folgen auch Besonderheiten und 
Beispielsätze im Dialekt, die slowenische und die deutsche Übersetzung, um 
darzustellen, wie die Wörter im Gegensatz zu den anderen Standardsprachen 
gebraucht werden. 
  
Die ausgewählten Wörter kann man auch in drei unterschiedliche Gruppen 
unterteilen: 
 Germanismen in der Küche (ajmuht, beštek, cuker, prutfon, šnicl, tištuh, 
trahter) 
 Germanismen bei Haushaltsarbeiten (dihtunga, lojtra, ponk, ruor, rust, šafla, 
šajba, špohtl, vaservaga) 
 andere Germanismen aus dem Alltag (cajt, fajercajg, laufat, luft, peglat, 
šparat, švicat, trinkgeld, urlaub) 
 
Hierbei ist es wichtig zu bemerken, dass einige Germanismen mehreren Gruppen 
entsprechen (wie z. B. ruor oder cuker), natürlich ist es aber auch abhängig von dem 
  6 
 
Gebrauch der Germanismen bei einzelnen Personen. Darüber hinaus muss man 
auch bemerken, dass die Germanismen, obwohl sie aus deutschen Wörtern 
abgeleitet sind und eine bestimmte Bedeutung tragen, von den Benutzern 
unterschiedlich verstanden und durch Generationen auch unterschiedlich verwendet 
werden können. Deshalb kann man auch sehr schwer von einer richtigen 
slowenischen Entsprechung eines Germanismus sprechen.  
 
2.1.1 Die behandelten Germanismen und ihre Bedeutungen 
 
ajmuht  
Ajmuht, auch ajmoht genannt, kommt aus dem Substantiv das Eingemachte, das 
“durch Einmachen, Einlegen [...] haltbar gemachte Lebensmittel, bes. Obst” (Duden 
1989: 400) bedeutet. Im Slowenischen ist dieser Germanismus ein bekanntes Wort, 
obwohl es nicht standardsprachlich ist, es trägt aber eine etwas andere Bedeutung. 
Laut Slovenski etimološki slovar (vgl. 1997: 115) steht das Wort ajmoht für eine Art 
von Gericht, das einer Suppe ähnelt, mit Fleisch und Gemüse.  
 
Učeri je moja mama skuhala zlo dober ajmuht. 
Včeraj je moja mama skuhala zelo dobro obaro. 
Gestern hat meine Mutter einen sehr guten Eintopf gekocht. 
 
beštek 
Dieses Wort bedeutet in der Dialektsprache das Gleiche wie in der deutschen 
Standardsprache. Man verwendet es nämlich hauptsächlich für Tischbesteck oder 
auch im fachsprachlichen Bereich, wie zum Beispiel in der Medizin, obwohl in der 
Dialektsprache der letzte Gebrauch eher weniger häufig vorkommt. Da es aber 
insgesamt gleich zu verstehen wie die deutsche Entsprechung ist, ist dieser 
Germanismus dem deutschem Wort volläquivalent. In der slowenischen 
Standardsprache würde dieses Wort pribor heißen.  
 
Priprav krožnike, jaz bom pa prnesla beštek. 
Pripravi krožnike, jaz pa bom prinesla pribor. 
Bereite die Teller vor und ich bringe das Besteck. 
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cajt 
Auch dieses Wort wird gleich ausgesprochen und steht für die gleiche Bedeutung wie 
die deutsche standardsprachliche Entsprechung. Es wird häufig auch in Dialekten 
anderer Regionen verwendet und ist einer der bekanntesten Germanismen im 
slowenischen Gebiet.  In der slowenischen Standardsprache heißt dieses Wort čas. 
 
Še za tule dons žou nimam vč cajta. 
Še za tole danes žal nimam več časa. 
Auch noch dafür habe ich heute leider keine Zeit mehr. 
 
cuker 
Beim Germanismus cuker handelt es sich wieder um eine volläquivalente 
Entsprechung zum deutschen Wort Zucker. In der slowenischen Umgangssprache ist 
dieser Germanismus allgemein sehr bekannt. Man kann es auch in Verbindung mit 
anderen Prä- und Suffixen finden, wie z. B. in pocukrati oder cukrarna (vgl. SSKJ 
2014/1: 190–191). In der slowenischen Standardsprache findet man dieses Wort als 
sladkor. In einigen Fällen kann das Wort auch als ein Oberbegriff für Süßigkeiten 
bzw. Süßes stehen.  
 
V tolo kavo si pa čist premal cukra dala. 
V to kavo si dala pa čisto premalo sladkorja. 
Du hast aber deutlich zu wenig Zucker in den Kaffee gegeben. 
 
dihtunga 
Das Wort entspricht dem Deutschen Wort Dichtung, das eine “Schicht [...], die 
zwischen zwei Teile eines Geräts o.ä. zur Abdichtung gelegt wird” (Duden 1989: 341) 
bedeutet. Im Dialekt wird dieses Wort auch unter dieser Bedeutung verstanden, was 
in der Standardsprache tesnilo heißen würde.  
 
Morm kupt novo dihtungo, ta je že prestara. 
Moram kupiti novo tesnilo, to je že prestaro. 
Ich muss eine neue Dichtung kaufen, die ist schon zu alt. 
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fajercajg 
Bei diesem Wort kann man wieder eine starke Verbindung zur deutschen 
Entsprechung sehen. Es bedeutet vžigalnik im Slowenischen bzw. Feuerzeug im 
Deutschen. Im Dialekt trägt das Wort die gleiche Bedeutung wie das 
standardsprachliche deutsche Wort.  
 
A maš kak fajercajg? 
Ali imaš kakšen vžigalnik? 
Hast du vielleicht ein Feuerzeug? 
 
laufat  
Das Wort in dieser Form ist in einigen Ansichten gleich wie das deutsche Verb laufen 
und es hat auch so viele Bedeutungen. Im Dialekt kann laufat für das Laufen bzw. 
Rennen stehen, es kann aber auch bedeuten, dass etwas im Gang oder in Betrieb 
ist. Durch das Präfigieren kann das Wort dann noch weitere perfektive Bedeutungen 
bekommen, wie z. B. bei zalaufat, was anmachen bedeutet.  
 
Dons se mi pa res ne da laufat pr športni. 
Danes se mi pa res ne ljubi teči pri športni vzgoji. 
Heute habe ich aber wirklich keine Lust zu laufen beim Turnunterricht. 
 
lojtra 
Dieses Wort kommt aus dem deutschen Substantiv Leiter mit der Bedeutung “Gerät 
mit Sprossen od. Stufen zum Hinauf- u. Hinuntersteigen” (ebd.: 945) und es bedeutet 
in einer von den dialektalen Bedeutungen dasselbe. In der slowenischer 
Standardsprache nennt man dieses Wort lestev. Es gibt auch eine andere 
Bedeutung, die nichts mit der deutschen Entsprechung zu tun hat, und zwar steht 
lojtra auch für das Doppelkreuz, das Schriftzeichen an der Tastatur, weil es nämlich 
visuell sehr einer Leiter ähnelt.  
 
Drž mi lojtro, da ne padem. 
Drži mi lestev, da ne padem.  
Halte die Leiter, sodass ich nicht falle. 
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luft 
Das Wort luft ist eine genaue Entsprechung zum deutschen Wort Luft: Es bedeutet 
das Gleiche, es wird gleich ausgesprochen und auch gleich geschrieben. Es kann 
auch als ein Verb, manchmal auch mit Präfixen, vorkommen, wie z. B.: luftat (lüften), 
zluftat (lüften perfektiv). Das dialektale Wort ist allgemein bekannt und wird häufig 
auch in anderen Regionen genutzt. Die slowenische Entsprechung dafür heißt zrak.  
 
Odpri okn, tle je tuk slab luft. 
Odpri okno, tukaj je tako slab zrak. 
Öffne das Fenster, die Luft hier drin ist so schlecht. 
 
peglat 
Das dialektale Verb peglat kommt von dem deutschen Verb bügeln und bedeutet das 
Gleiche: “mit dem Bügeleisen glätten; plätten” (ebd.: 291). In der slowenischen 
Standardsprache ist es als likati bekannt. Auch dieses Verb kann man durch eine 
Präfigierung zum perfektiven Verb transformieren, und zwar speglat (zu Ende 
bügeln). Damit verbunden ist auch das Substantiv peglezn, was dem deutschen 
Bügeleisen entspricht. 
 
Moja mama me nikol ni učila peglat. 
Moja mama me nikoli ni učila likati. 
Meine Mutter hat mir das Bügeln nie beigebracht. 
 
ponk 
Dieses Wort entspricht dem deutschen Wort Bank mit der Bedeutung “verschiedene 
Handwerkstische wie Dreh-, Hobel-, Werkbank usw.” (ebd.: 206). Im Allgemeinen 
wird das Work ponk für jede Arbeitsfläche genutzt, z. B. in einer Garage oder 
Werkstatt. In der slowenischer Standardsprache gibt es dafür den Begriff delovna 
miza oder delovna površina, was man als Arbeitstisch übersetzen würde.  
 
To žago ti bom dal kr na ponk. 
To žago ti bom dal kar na delovno mizo. 
Diese Säge stelle ich dir auf den Arbeitstisch. 
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prutfon 
Prutfon, manchmal auch pratfon oder prtfon genannt, kommt von Bratpfanne. Im 
Deutschen steht Bratpfanne für ein “flaches, zum Braten od. Backen auf dem Herd 
verwendetes [eisernes] Gefäß mit langem Stiel” (Duden 1989: 1140), im Dialekt von 
Zasavje steht aber prutfon für Backblech bzw. Backform, d. h. ein Gefäß zum Backen 
im Ofen und nicht auf dem Herd, und es heißt in der Standardsprache pekač. 
 
Ceu prutfon peciva ji je padu na tle. 
Cel pekač peciva ji je padel na tla. 
Das ganze Backblech voll mit Gebäck ist ihr runtergefallen. 
 
ruor 
Ruor, oder auch ror, kann in der Dialektsprache entweder dem Wort Rohr, das in der 
slowenischen Standardsprache cev heißt, oder dem Wort Bratrohr entsprechen. In 
diesem Fall bedeutet es Backofen bzw. peč oder pečica im Slowenischen. In der 
Region Zasavje werden beide Bedeutungen gleich häufig gebraucht, man versteht 
die Bedeutung allein aus dem Kontext.  
 
Ruor pr radiatorji spuša. oder Uzem štrudl iz ruora. 
Cev pri radiatorju spušča. oder Vzemi štrudelj iz pečice. 
Das Rohr beim Radiator leckt. oder Nimm den Strudel aus dem Ofen. 
 
rust 
Dieses Wort kommt vom deutschen Wort Rost, das die gleiche Bedeutung wie die 
dialektale Version trägt. Man kann es entweder als ein Substantiv, als ein Adjektiv 
(zarustan bzw. rostig) oder als ein Verb (rustat bzw. rosten) verwenden. In der 
slowenischen Standardsprache heißt das Wort rja, und kann auch auf die gleiche 
Weise benutzt werden wie die deutsche und die dialektale Entsprechung. 
 
Tega rusta nikakor ne morm spucat. 
Te rje nikakor ne morem sčistiti. 
Diesen Rost kann ich keineswegs reinigen. 
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šafla 
Šafla steht für das Wort lopata, was im deutschen Schaufel heißt. Sowohl das 
deutsche als auch das dialektale Wort haben eine Ähnlichkeit, und das dialektale ist 
auch, so wie das deutsche, ein Femininum. Das Wort wird sehr häufig verwendet, 
nicht nur im Dialekt der Region Zasavje. 
 
Vzem šaflo pa mi pomagi skopat lukno. 
Vzemi lopato in mi pomagaj izkopati luknjo. 
Nimm eine Schaufel und hilf mir, ein Loch auszugraben. 
 
šajba 
Das Wort šajba steht wie das deutsche Wort Scheibe für eine “dünne Glasscheibe, 
Fensterscheibe” (ebd.: 1309) und heißt im Slowenischen šipa bzw. okno (Fenster). 
Obwohl das deutsche Wort Scheibe auch für anderes stehen kann, wie z. B. für eine 
Scheibe Brot, wird die dialektale šajba meistens nur als Glas- oder Fensterscheibe 
benutzt.  
 
Treba bo mal umit te naše šajbe. 
Treba bo malo umiti te naše šipe/ta naša okna. 
Wir müssen unsere Scheiben/Fenster ein bisschen putzen. 
 
šnicl 
Das auch in anderen Dialekten sehr verbreitete Wort heißt in der slowenischen 
Standardsprache zrezek und im Deutschen Schnitzel. Die beiden Wörter tragen die 
gleiche Bedeutung, und auch die Aussprache des dialektalen Wortes ist der 
deutschen sehr ähnlich. 
 
Dons bomo pa svinjske šnicle jedl. 
Danes bomo pa svinjske zrezke jedli. 
Heute werden wir aber Schweineschnitzel essen. 
 
šparat 
Das Verb šparat steht für varčevati bzw. sparen im Deutschen. Sparen bzw. šparat 
kann aber auch für hraniti stehen, was eine weitere Bedeutung von sparen ist. 
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Wohingegen varčevati “Geld nicht ausgeben, sondern [...] zurücklegen, auf ein Konto 
einzahlen” (ebd.: 1425) bedeutet, steht hraniti für “nicht verwenden, nicht gebrauchen 
u. daher für andere Gelegenheiten noch zur Verfügung haben” (ebd.: 1425). Die 
beiden Begriffe versteht man im Deutschen unter sparen, und so versteht man sie 
auch unter šparati.  
 
Mal mormo šparat začet. oder Tega pa ne bomo vč šparal. 
Malo moramo začeti varčevati. oder Tega pa ne bomo več hranili. 




Das Wort kommt vom Spachtel und es steht für ein “kleines, aus einem Griff u. einem 
[...] Blatt bestehendes Werkzeug zum Auftragen, Glattstreichen od. Abkratzen von 
Farbe, Mörtel, Kitt o.ä.” (ebd.: 1423). Im Slowenischen nennt man das lopatica za 
kitanje oder lopatica za strganje, oft wird es aber auch nur als strgalo bezeichnet.  
 
Sam še s špohtlam potegnem, pa sm frtik. 
Samo še s strgalom potegnem in sem končal. 
Ich ziehe nur noch einmal mit dem Spachtel, und dann bin ich fertig. 
 
švicat 
Dieses Verb kommt vom deutschen Verb schwitzen, und es bedeutet eigentlich das 
Gleiche und stimmt mit der deutschen Entsprechung überein. Im Slowenischen nennt 
man es znojiti se oder potiti se. Das dialektale Verb kann auch in anderen Formen 
vorkommen, wie zum Beispiel als ein perfektives Verb zašvicat oder als eine 
Entsprechung zum Verb verschwitzen, prešvicat.  
 
Tuk sm zašvicala. 
Tako sem se prepotila. 
Ich habe mich so durchgeschwitzt. 
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tištuh 
Tištuh entspricht dem deutschen Wort Tischtuch und steht im Dialekt für das Wort 
prt, das die gleiche Bedeutung wie die deutsche Entsprechung trägt, es steht also für 
eine Tischdecke. Dieses Wort schreibt man genau so, wie man auch das deutsche 
Wort ausspricht, es hat sich also durch die Zeit nicht verändert. 
 
Lej, kak si tištuh naredu! 
Glej, kakšen prt si naredil! 
Schau mal, was für eine Tischdecke du gemacht hast! 
 
trahter 
Das Wort entspricht dem slowenischen Wort lijak, was im Deutschen Trichter heißt. 
Man verwendet das Wort im Dialekt gleich, wie man es in der deutschen oder in der 
slowenischen Sprache verwenden würde, es trägt auch die gleiche Bedeutung. Im 
Dialekt wird es nicht so häufig verwendet, bzw. man hört die slowenische 
Entsprechung etwas häufiger als die dialektale. 
 
Sam s trahterjam ti bo tole ratal prelit kja. 
Samo z lijakom ti bo tole uspelo preliti tja. 
Nur mit einem Trichter wird dir gelingen, das dorthin umzugießen. 
 
trinkgeld 
Dieses Wort ist dem deutschen Trinkgeld volläquivalent und es trägt die gleiche 
Bedeutung sowie die Form. Es wird auch in gleichen Situationen gebraucht. Im 
Slowenischen heißt das napitnina. Im Allgemeinen wird dieser Germanismus in ganz 
Slowenien sehr häufig gebraucht. 
 
Pstila sm ji mal trinkgelda, kr je res lušna. 
Pustila sem ji malo napitnine, ker je res ljubka. 
Ich habe ihr etwas Trinkgeld gelassen, weil sie echt niedlich war. 
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urlaub 
Urlaub ist noch ein Wort, das der deutschen Entsprechung volläquivalent ist. Es 
bedeutet das Gleiche und wird auch gleich geschrieben. Bei der Bedeutung steht es 
normalerweise für das Gleiche wie das deutsche Wort, also für die “dienst-, 
arbeitsfreie Zeit, die jmd. [zum Zwecke der Erholung] erhält” (Duden 1989: 1623), 
trotzdem wird es aber in manchen Fällen anstatt von Ferien, was im Slowenischen 
počitnice heißt, benutzt. Urlaub hingegen bedeutet aber im Slowenischen dopust.  
 
Prejšn tedn sm si mogla uzet urlaub. 
Prešnji teden sem si morala vzeti dopust. 
Letzte Woche musste ich Urlaub nehmen. 
 
vaservaga  
Das Wort bedeutet das Gleiche wie die deutsche Entsprechung Wasserwaage, also 
ein “Meßinstrument mit eingesetzter Libelle [...] zur Prüfung der waagerechten, 
senkrechten, geneigten Lage”  (ebd.: 1716), wobei die Libelle für einen “Teil von 
Messinstrumenten, bestehend aus einem mit Flüssigkeit gefüllten Glasröhrchen, in 
dem eine Luftblase die horizontale od. die vertikale Lage anzeigt” (ebd.: 951) steht. 
Das standardslowenische Wort für Wasserwaage ist vodna tehtnica, es kann aber 
auch libela heißen. 
 
Raj z vaservago prever, če je res roun. 
Raje preveri z vodno tehtnico, če je res ravno. 
Überprüfe lieber mit einer Wasserwaage, ob es wirklich gerade ist. 
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2.2 Hypothesen und Erwartungen 
Bei den Resultaten der Umfrage ist es zu erwarten, dass alle Germanismen 
zumindest den Durchschnitt 3,0 nach der Bekanntheit und dem Gebrauch 
bekommen. 
Insgesamt wird den höchsten Durchschnitt die Gruppe der Germanismen aus dem 
Alltag haben, dann kommen die Germanismen, die man in der Küche verwendet und 
den niedrigsten Durchschnitt werden die Germanismen über Hausarbeiten haben 
(siehe Gruppeneinteilung bei Punkt 2.1).  
Es wird vorausgesetzt, dass die jüngste Altersgruppe im Vergleich zu den älteren 
zwei Gruppen im Durchschnitt die Germanismen im Alltag nicht so häufig benutzt. 
Erwartet wird auch, dass alle Germanismen mindestens zwei verschiedene 
slowenische Entsprechungen zugeschrieben bekommen, um zu beweisen, dass die 
Germanismen bei verschiedenen Gruppen unterschiedlich verwendet werden. 
Natürlich sind das Hypothesen, die nach meinen subjektiven Beobachtungen der 
Umgebung erwartet werden können. 
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3 EMPIRISCHER ODER PRAKTISCHER TEIL DER 
DIPLOMARBEIT 
3.1 Die Gestaltung der Umfrage 
Die Umfrage, die für diese Diplomarbeit benutzt wurde, besteht aus vier Fragen. Die 
ersten drei sind einfache Fragen, um die Hauptdaten von den Befragten zu erfassen, 
und die letzte stellt eine etwas komplexere Frage dar. Es wurde eingeschätzt, dass 
die Befragten für die Umfrage nicht mehr als fünf Minuten brauchen würden.   
Bei der ersten Frage ging es um das Geschlecht, wobei die Befragten unter drei 
Möglichkeiten auswählen konnten: (1) männlich, (2) weiblich, (3) anderes/möchte 
nicht antworten. Die dritte Möglichkeit wurde hinzugefügt um auch die Personen, die 
sich nicht als Mann oder Frau identifizieren, oder deren Geschlecht nicht verraten 
wollen, hier einzubeziehen. Bei der zweiten Frage handelt es sich um das Alter der 
Befragten, und zwar um drei Altersgruppen: (1) bis 25 Jahre, (2) 26 bis 60 Jahre, (3) 
ab 61 Jahre. Die Gruppen wurden so geteilt, um den Gebrauch bei jungen Leuten, 
bei den Personen mittleren Alters und bei Älteren bzw. bei den Rentner zu 
erforschen. Bei der dritten Frage ging es auch um die Region, in der die Befragten 
wohnen, und zwar: (1) Zasavje, (2) Anderes. Es wurde eingeschätzt, dass nicht alle 
Befragten aus Zasavje kommen oder da leben würden, deshalb wurde auch die 
zweite Möglichkeit hinzugefügt, nur um allen eine Möglichkeit zu geben, an dieser 
Umfrage teilzunehmen. 
Bei der vierten Frage wurden die ausgewählten Lexeme in alphabetischer Ordnung 
aufgezählt, und die Aufgabe der Befragten war dann, ihren Gebrauch im Alltag beim 
Verwenden des Dialektes einzuschätzen. Dabei konnten sie kennzeichnen, ob sie 
das Wort (1) nicht kennen, (2) kennen, aber nicht benutzen, (3) selten benutzen, (4) 
oft benutzen, (5) immer benutzen. Dazu folgte auch die Aufgabe, eine Entsprechung 
im Slowenischen zu schreiben, wenn sie sie kannten.  
Die Umfrage wurde mithilfe von Microsoft Office verfasst, ausgedruckt und 
schließlich an verschiedenen Orten, wie z. B. in Jugendzentren, Bibliotheken und 
Altersheimen, verteilt. Sie wurde nicht online gemacht, weil man mit einer 
ausgedruckten Form bessere Kontrolle über die Zielgruppe der Befragten hat und 
weil es bei so einer Form weniger ungültige Umfragen gibt als bei einer online 
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Umfrage, wo die Befragten schnell die Lust verlieren und wegklicken. Trotzdem 
wurden aber die Resultate mithilfe der Internetseite 1ka1 bearbeitet, wobei die 
Resultate manuell eingetragen und analysiert wurden.  
Ausgeteilt wurden 150 Umfragen, geplant jeweils 50 an die drei verschiedenen 
Altersgruppen. Von den ausgeteilten kamen 112 ausgefüllt wieder zurück, davon 
keine ungültige.  
Die Umfrage war natürlicherweise in der slowenischen Sprache, zur Analyse und 
zum Zweck der Diplomarbeit wurde sie, zusammen mit den Resultaten, 
entsprechend ins Deutsche übersetzt, deshalb auch die schon erwähnten und später 
aufgelisteten deutschen Übersetzungen der Fragen und Antworten. 
3.2 Die Resultate 
Die Resultate werden in diesem Teil zuerst mit einem Tortendiagramm dargestellt 
(zumindest die Resultate der ersten drei Fragen, also die demographischen 
Resultate). Die Resultate der Bekanntheit und des Gebrauches der ausgewählten 
und recherchierten Germanismen werden zuerst schriftlich beschrieben, dann aber 
zum Zweck eines leichteren Überblicks noch mit einer Tabelle und Abbildungen 
dargestellt. 
3.2.1 Demographische Daten 
Die erste Frage bezieht sich auf das Geschlecht der Befragten. Von den 112 
befragten Personen waren 37 oder 33% Männer (auf der Abbildung in blau zu sehen) 
und 75 oder 67% Frauen (auf der Abbildung mit rot bezeichnet). Es gab keine 
Personen, die auf diese Frage mit der dritten Möglichkeit (anderes/möchte nicht 
antworten) antworteten. Wenn man den Durchschnitt ausrechnet, angenommen die 
Antwort männlich ist 1, die Antwort weiblich ist 2 und die dritte Antwort 
anderes/möchte nicht antworten ist 3, dann bekommt man den Durchschnitt 1,7. Das 
Resultat bei dieser Frage entspricht vollkommen den Erwartungen.  
 
                                               
1
 https://www.1ka.si/ (Zugriffsdatum: 3.4.2019) 
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Abbildung  1: Geschlecht der Befragten 
 
Die Resultate der zweiten Frage waren im Gegensatz zu den Erwartungen etwas 
anders. Von der geplanten etwa in Drittel geteilten Abbildung weicht diese Abbildung 
der Resultate stark ab. Von den Befragten waren 15 oder 13% Personen aus der 
jüngsten Altersgruppe, also bis 25 Jahre (auf der Abbildung mit blau 
gekennzeichnet), 55 oder 49% aus der mittleren Altersgruppe, also von 26 bis 60 
Jahre (auf der Abbildung rot), und 42 oder 38% aus der ältesten Altersgruppe, also 
über 61 Jahre alt (mit grün bezeichnet). Bezeichnet man die drei Antworten in dieser 
Reihenfolge mit 1, 2 und 3, dann beträgt der Durchschnitt hier 2,2, was natürlich 
einen den Umständen gemäßes Resultat darstellt, trotzdem könnten aber mehr 
befragte Personen aus der jüngsten Gruppe mitmachen. 
 
 













Alter der Befragten 
bis 25
von 26 bis 60
von 61
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Bei der dritten Frage waren aber die Resultate wieder den Erwartungen 
entsprechend. Von den 112 Befragten kommen 107 oder 96% aus der Region 
Zasavje (auf der Abbildung mit blau gekennzeichnet) und 5 oder 4% aus anderen 
Regionen (auf der Abbildung mit rot bezeichnet). Hier ist der Durchschnitt 1,0, wenn 
man die zwei Antworten in dieser Reihenfolge mit 1 und 2 bezeichnen würde.  
Obwohl hier 5 Personen nicht aus der Region Zasavje kommen, werden ihre 




Abbildung  3: Region der Befragten 
 
3.2.1.1 Die Bekanntheit und der Gebrauch der Germanismen 
Die Bekanntheit und der Gebrauch der ausgesuchten und in der Umfrage 
behandelten Germanismen wird zunächst so vorgestellt, dass man einen 
Durchschnitt ausrechnet, angenommen, dass die Antworten mit 1 bis 5 nummeriert 
sind, wobei die Antwort kenne ich nicht die Nummer 1, und die Antwort benutze es 
immer die Nummer 5 hat. Das bedeutet, dass eine höhere Bekanntheit und ein 
höherer Gebrauch auch eine höhere Nummer tragen. 
 
ajmuht  
Die Mehrheit der Befragten sagt, dass sie dieses Wort kennen, aber selten benutzen. 
37 Personen haben gesagt, dass sie das Wort immer benutzen, und nur 5, dass sie 
es nicht kennen. Der Durchschnitt hier beträgt 3,7, also steht er zwischen den 
Antworten von seltenem und  häufigerem Gebrauch.  
96% 
4% 
Region der Befragten 
Zasavje
andere Regionen
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Für die standardslowenische Entsprechung gaben 74 Personen das Substantiv 
obara (Eingemachtes) und 17 enolončnica (Eintopf) an. Andere Antworten waren 
zum Beispiel auch zelenjavna juha (Gemüsesuppe), ričet (Gerstengraupe) oder nur 
juha (Suppe). 12 Personen haben diese Frage nicht beantwortet. Wenn man davon 
die 5, die dieses Wort nicht kennen, abzieht, bleiben 7 übrig, die sich an die 
slowenische Entsprechung nicht erinnern konnten.  
Insgesamt gab es hier neun verschiedene Entsprechungen, für die die Personen im 
Dialekt das Wort ajmuht benutzen, bzw. benutzen würden. 
 
beštek 
Hier haben die meisten, und zwar 36 von 112 Personen, gesagt, dass sie das Wort 
in der Dialektsprache immer benutzen. Nur vier hingegen sagten, dass sie dieses 
Wort nicht kennen. Der Durchschnitt hier beträgt auch, wie bei dem Wort ajmuht, 3,7.  
106 Personen haben eine slowenische Entsprechung dazu hingeschrieben, und zwar 
104 Personen das Wort pribor oder jedilni pribor (Besteck) und 2 Personen das Wort 
servis (Service). 6 Personen, bzw. 2 haben darauf nicht geantwortet. Hier gab es laut 
der Umfrage zwei verschiedene Bedeutungen. 
 
cajt 
Bei diesem Wort gab es keine Person, die es nicht kannte. Die Mehrheit, und zwar 
66 Personen und damit mehr als die Hälfte, sagte, dass sie das Wort immer benutzt, 
und deshalb steht hier der Durchschnitt bei 4,4, was dieses Wort zum 
zweitbekanntesten und am häufigsten benutzten in der Dialektsprache der Region 
Zasavje macht.  
Hier haben alle, die das Wort kennen, auch das entsprechende slowenische Wort 
hinzugefügt, und zwar čas (Zeit), also kann man sagen, dass zumindest bei allen 
Befragen der Germanismus cajt für das Gleiche steht. Nur zwei haben nicht 
geantwortet, und das waren die zwei Personen, die das Wort an erster Stelle 
überhaupt nicht kennen.  
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cuker 
Auch dieser Germanismus steht sehr hoch auf der Liste der am häufigsten 
benutzten. Alle Befragten kennen das Wort und fast die Hälfte, also 54 Personen, 
sagte, dass sie es immer benutzt. Deswegen ist auch hier der Durchschnitt sehr 
hoch, und zwar 4,2, was bedeutet, dass er zwischen den Antworten 4 und 5, also 
zwischen benutze es oft und benutze es immer liegt. 
Hier gab es zwei Personen, die das Wort kennen, konnten sich aber nicht an die 
slowenische Entsprechung erinnern. Von den anderen 110 haben 109 das Wort 
sladkor (Zucker) und einer das Wort bonboni (Süßes, Süßigkeiten) eingetragen. Hier 
gab es also zwei verschiedene Bedeutungen.  
 
dihtunga 
Der Durchschnitt bei diesem Wort liegt bei 3,6, wobei 4 Personen es überhaupt nicht 
kannten, 30% oder 34 Personen und damit die Mehrheit nutzt es aber immer in der 
Dialektsprache.  
Das häufigste slowenische Wort, das hier von 87 Personen zugeschrieben wurde, 
war tesnilo (Dichtung). Die anderen häufigen Wörter waren tesnilka (auch Dichtung), 
čep (Stöpsel) oder varovalka (Sicherung). 15 bzw. 11 Personen konnten sich an die 
slowenische Entsprechung nicht erinnern. Insgesamt gab es bei diesem 
Germanismus vier verschiedene Bedeutungen, wenn man tesnilo und tesnilka 
zusammen als eine Antwort zählt, da sie das Gleiche darstellen.  
 
fajercajg 
Dieses Wort hat einen höheren Durchschnitt, und zwar 4,0. Alle Befragten kannten 
das Wort, und auch in diesem Fall benutzt die Mehrheit mit 43% das Wort immer, 
wenn sie in der Dialektsprache spricht.  
109 Personen haben eine slowenische Entsprechung hier hinzugefügt, und alle 
sagten, dass es vžigalnik (Feuerzeug) ist, also verstehen die Befragten unter diesem 
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laufat 
Dieses Verb ist bei denen, die den Dialekt der Region Zasavje sprechen, sehr 
beliebt. Alle Befragten kannten das Wort, mehr als die Hälfte, 64 Personen und damit 
57%, sagte, dass sie es immer benutzt, und ungefähr ein Viertel benutzt dieses Wort 
oft. Der Durchschnitt hier ist 4,3.  
Hier haben 110 Personen eine Entsprechung dazu geschrieben, und zwar 106 das 
Verb teči (laufen), zwei das Substantiv tek (Lauf) und zwei das Verb bežati (fliehen). 
Zwei Personen konnten sich an die slowenische Entsprechung nicht erinnern. Wenn 
man die Antworten teči und tek als eine Entsprechung zählt, da sie die gleiche 




Auch dieses Wort kannten alle Befragten. Hier gilt fast das Gleiche als bei dem 
obigen Wort. 65 Personen, was 58% entspricht, benutzen das Wort immer und etwa 
ein Viertel benutzt es oft. Der Durchschnitt hier ist aber etwas größer, und zwar 4,4.  
Hier haben 110 Personen eine slowenische Übersetzung dazu geschrieben, und 
zwar alle das Wort lestev (Leiter), also kann man feststellen, dass alle Befragten den 
Germanismus gleich verstehen und benutzen. Wieder konnten sich zwei Personen 




Es ist keine Überraschung, dass auch bei diesem Wort fast gleiche Resultate zu 
sehen sind. Auch hier haben alle dieses Wort gekannt, ein gutes Viertel benutzt es 
oft und etwas mehr als die Mehrheit, und zwar 52% oder 58 Personen, benutzt es 
immer. Der Durchschnitt hier beträgt 4,2. 
Wieder einmal haben 2 Personen keine Antwort über die Entsprechung gegeben, 
110 haben aber die Frage mit zrak (Luft) bzw. mit ozračje (Lufthülle) beantwortet. 
Das heißt, dass die Befragten unter luft zwei verschiedene Bedeutungen verstehen.  
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peglat 
Der Durchschnitt hier ist gleich wie bei dem obigem Wort, und zwar 4,2. Trotzdem 
gibt es bei den Antworten kleine Unterschiede. Auch hier kennen alle Personen das 
Wort, ein gutes Drittel benutzt es oft und etwas weniger als die Hälfte benutzt es 
immer. 
Hier haben 110 Personen eine slowenische Entsprechung hinzugefügt, und zwar 107 
das Verb likati (bügeln), zwei das Substantiv likanje (Bügeln) und eine Person das 
Wort likalnik (Bügeleisen). Wie bei den obigen Wörtern gab es auch hier zwei 
Personen, die keine Antwort gegeben haben. Man kann sagen, dass die Befragten 
unter diesem Germanismus zwei verschiedene Bedeutungen sehen, wenn man das 
Verb likati und das Substantiv likanje als eine Antwort zusammen zählt.  
 
ponk 
Hier ist der Durchschnitt etwas kleiner, und zwar beträgt er 3,3. 13 Personen kennen 
das Wort nicht, 31 Personen benutzen es immer, und die Mehrheit, 33 Personen 
oder 29%, benutzt es eher selten.  
Bei diesem Wort haben 91 Personen eine slowenische Entsprechung 
dazugeschrieben, und zwar 32 davon das Wort delovna miza (Werkbank) und 29 das 
Wort delovni pult (Bank). Andere häufige Bezeichnungen waren auch pult 
(Arbeitsfläche), miza (Tisch), und sogar ein paarmal terasa (Terrasse), balkon 
(Balkon) oder dvorišče (Hof). Eine Person war der Meinung, das ponk ein 
standardslowenisches Wort ist. Insgesamt haben 21 Personen hierzu keine Antwort 
gegeben, davon 8 von denen, die das Wort kennen. Es gab bei diesem 
Germanismus insgesamt 8 verschiedene Bedeutungen.  
 
prutfon 
Wieder benutzt die Mehrheit dieses Wort immer, wenn sie in der Dialektsprache 
spricht. 11 Personen oder 10% kennen das Wort aber nicht. Der Durchschnitt hier 
beträgt 3,5. 
Hier haben 93 Personen eine Anwort mit der slowenischen Entsprechung gegeben, 
und zwar 88 das Wort pekač (Backblech, Backform), zwei das Wort pladenj (Tablett), 
andere auch pečica (Ofen), kuhalna plošča (Kochplatte) oder posoda (Topf, 
Geschirr). 11 Personen gaben hier keine Antwort an, davon 8, die den Germanismus 
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kennen. Bei diesem Germanismus waren 5 verschiedene slowenische 
Entsprechungen zu finden.  
 
ruor 
Ein knappes Drittel der Befragten benutzt dieses Wort oft oder immer, und nur 4% 
kennen das Wort überhaupt nicht. Dementsprechend ist der Durchschnitt hier 3,6.  
Von den 107 Personen, die das Wort kennen, haben 4 keine slowenischen 
Entsprechungen dazugeschrieben. Das häufigste slowenische Wort, mit dem hier 
beantwortet wurde, war cev (Rohr) in 71 Fällen, das zweit häufigste pečica 
(Backofen, Backrohr/Backröhre) in 22 Fällen, 10 haben sogar die beiden 
Entsprechungen eingetragen. Hier gab es zwei verschiedene Antworten, da peč und 




Der Durchschnitt bei diesem Wort beträgt 3,7, was sich in den Resultaten als ein 
Drittel, das das Wort immer benutzt, und ein Viertel, das das Wort oft benutzt, zeigt. 
Nur 6 Personen oder 5% kennen das Wort nicht.  
Hier haben 102 Personen eine Antwort mit einer slowenischen Entsprechung 
hinzugeschrieben. 99 Personen haben das Wort rja (Rost), eine Person das Wort 
rjavenje (Rostfraß), eine Person das Verb rjaveti (rosten) und eine Person zarjaveti 
(einrosten, verrosten) eingeschrieben.  
Man kann sagen, dass es hier drei verschiedene Antworten gibt, wenn man rja und 
rjavenje als eine Antwort zählt, weil sie mehr oder weniger das Gleiche bedeuten, nur 
in einer anderen Wortform.  
 
šafla 
Fast zwei Fünftel, und zwar 38% oder 42 Personen, benutzen das Wort immer, und 
allen Befragten ist dieses Wort bekannt. Mehr als ein Viertel benutzt das Wort häufig. 
Dementsprechend ist der Durchschnitt hier 3,8. 
Hierzu haben 4 Personen keine Antwort mit der slowenischen Entsprechung 
eingetragen. Andere sagten, dass šafla auf Slowenisch lopata (Schaufel) ist, und das 
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in 105 der Fälle, 3 sagten, dass es zajemalka (Schöpflöffel) ist. Das zeigt, dass die 
Befragten das Wort šafla in zwei verschiedenen Bedeutungen gebrauchen. 
 
šajba 
Auch hier kennen alle Personen das Wort, der Durchschnitt ist aber um 0,2 größer, 
und zwar 4,0. Ein Viertel benutzt dieses Wort nämlich oft und fast eine Hälfte immer.  
Bei diesem Wort konnten sich 3 Personen nicht an die slowenische Entsprechung 
erinnern. 50 der Befragten haben hier das Wort šipa (Scheibe) eingetragen, 45 das 
Wort steklo (Glas), 4 das Wort okno (Fenster), 9 eine Kombination mehrerer der 
obigen Wörter, und eine Person sagte merkwürdigerweise, dass šajba auf 
Slowenisch milo (Seife) heißt. Man kann also sehen, dass das Wort šajba für vier 
verschiedene Bedeutungen steht. 
 
šnicl 
Von den Befragten ist nur einer Person dieser Germanismus nicht bekannt. 40% 
oder 45 Personen, und damit auch die Mehrheit, benutzen das Wort immer, und nur 
5% weniger benutzen es häufig. Demzufolge beträgt der Durchschnitt hier 4,0.  
Hier konnten sich zwei Personen nicht an die slowenische Entsprechung erinnern, 
einer der Befragten kennt das Wort aber, wie schon gesagt, nicht. 103 Personen 
haben die slowenische Entsprechung zrezek (Schnitzel) hingeschrieben, zwei meso 
(Fleisch), andere auch dunajski zrezek (Wienerschnitzel) oder meso v omaki (Fleisch 




Dieses Wort ist laut der Umfrage der bekannteste und am meisten gebrauchte 
Germanismus von denen, die behandelt wurden. Der Durchschnitt beträgt 4,5, wobei 
alle Befragen das Wort kennen und 61% oder 68 Personen dieses Wort in der 
Dialektsprache immer benutzen.  
Von allen Befragten haben drei keine slowenische Entsprechung hingeschrieben. 85 
Personen haben varčevati (sparen) eingeschrieben, 20 hraniti (bewahren), zwei 
varčevanje (Sparen), eine Person varčevati und hraniti (sparen und bewahren) und 
eine prihraniti (einsparen). Wenn man jetzt varčevanje, varčevati und privarčevati als 
eine Antwort zählt, dann kann man hier zwei verschiedene Bedeutungen finden.  
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špohtl 
Der Durchschnitt hier ist etwas niedriger als bei dem obigen Wort, trotzdem ist er 
aber durchaus groß, und zwar 4,0. Nur 5 Personen kennen das Wort nicht, eine gute 
Hälfte oder 57 Befragten benutzen es aber immer.  
Bei diesem Wort konnten sich erstaunlicherweise 32 an keine slowenische 
Entsprechung erinnern. 41 Personen haben das Wort špohtl mit strgalo, strgalnik, 
strgač oder strgalec (Raspel), 27 mit einer Form von lopata oder lopatica (Schaufel, 
Spachtel), andere auch mit ravnilo (Lineal) oder peč (Ofen) bezeichnet. Wenn man 
alle Versionen der Übersetzung Raspel als eine zählt, dann kann man bei diesem 
Wort vier verschiedene Bedeutungen sehen.  
 
švicat 
Dieses Wort ist auch eines der bekanntesten und am meisten gebrauchten unter den 
behandelten. Der Durchschnitt hier beträgt 4,3, wobei alle befragten Personen das 
Wort kennen und 61 Personen oder 54% es in der Dialektsprache immer benutzen.  
Hier haben 3 Personen keine slowenische Entsprechung angegeben. 70 Personen 
haben das Verb potiti se (schwitzen) benutzt, 36 das Verb znojiti se (schwitzen), eine 
Person hat beide Wörter benutzt, eine andere das Verb preznojiti se 
(durchschwitzen) und eine dritte das Substantiv potenje (Schwitzen).  
Das Wort švicat benutzen die Befragten also mit zwei verschiedenen Bedeutungen, 
wenn man potiti se, znojiti se und potenje als eine zählt.  
 
tištuh 
Insgesamt gab es 18 Personen oder 16%, die dieses Wort nicht kennen, trotzdem 
benutzt aber die Mehrheit, 29% der Befragten, das Wort immer. Demzufolge ist der 
Durchschnitt 3,1, und damit unter allen behandelten Germanismen der niedrigste. 
Hier haben 88 Personen gesagt, dass prt (Tischtuch) die slowenische Entsprechung 
für tištuh ist. Eine Person sagte, dass es pregrinjalo (Decke), und eine andere 
Person, dass es predpasnik (Schürze) ist. Man kann also sagen, dass hier drei 
verschiedene Bedeutungen zu sehen sind. Hierzu haben 22 Personen keine Antwort 
gegeben, davon auch 4, die das Wort kennen.  
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trahter 
Mit 19 Personen oder 17%, die dieses Wort nicht kennen, kann dieser Germanismus 
als der unbekannteste von allen behandelten Wörtern gesehen werden. Trotzdem 
benutzt es aber genau ein Viertel immer und ein gutes Fünftel oft. Der Durchschnitt 
hier beträgt 3,2, er ist also um 0,1 höher als bei dem obigem Wort.  
Bei diesem Wort haben 22 Personen keine Antwort mit der slowenischen 
Entsprechung gegeben, davon auch 3, die das Wort normalerweise kennen. 76 
Personen haben das Wort lijak (Trichter) eingeschrieben, 12 das Wort lij (Trichter) 
und 2 das Wort traktor (Traktor). Hier gibt es dann zwei verschiedene Antworten, da 
lij und lijak das Gleiche bedeuten, eines ist nur eine kürzere Form des anderen.  
 
trinkgeld 
Ein Drittel der Befragten benutzt dieses Wort immer, wenn es in der Dialektsprache 
spricht. Ein gutes Fünftel benutzt es entweder selten oder häufig. Nur 4% oder 5 
Personen kennen das Wort nicht. Der Durchschnitt hier ist deshalb 3,6.  
Von den 10 Personen, die zur slowenischen Entsprechung keine Antwort gegeben 
haben, gibt es auch 5, die das Wort kennen. Andere haben hier in 89 Fällen mit 
napitnina (Trinkgeld) geantwortet, 6 mit žepnina (Taschengeld), andere auch mit 
denarnica (Geldbeutel), drobiž (Kleingeld), denar (Geld) oder dar bzw. darilo 
(Geschenk). Das zeigt, dass es beim Germanismus trinkgeld sechs verschiedene 
Bedeutungen bei den Befragten gibt. 
 
urlaub 
Auch hier beträgt der Durchschnitt 3,6. Es gab eine Person, die das Wort nicht kennt, 
und fast ein Drittel oder 36 Personen, die das Wort in der Dialektsprache immer 
benutzen.  
Hier haben nur drei Personen keine Antwort mit der slowenischen Entsprechung 
gegeben, davon 2, die den Germanismus kennen. 107 Personen haben das 
slowenische Wort dopust (Urlaub) benutzt, eine Person das Wort počitnice (Ferien), 
und eine andere beide Wörter. Es gibt hier also zwei verschiedene Bedeutungen.  
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vaservaga 
Auch hier gab es nur eine Person, die dieses Wort nicht kennt. Es gab aber mehr als 
die Hälfte, und zwar 58 Personen oder 52%, die das Wort immer benutzt. Der 
Durchschnitt ist dementsprechend hoch, und zwar 4,2.  
Bei diesem Wort gab es 15 bzw. 14 Personen, die sich hierbei an keine slowenische 
Entsprechung erinnern konnten. 76 haben das Wort vodna tehtnica (Wasserwaage) 
eingetragen, 14 das Wort libela (Libelle), 4 beide Wörter, und andere ravnilo (Lineal), 
tehtnica (Waage) oder merilnik (Messgerät).  
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3.2.1.2 Tabellen und Abbildungen mit Daten und Durchschnittswerten 
In der Tabelle werden die Antworten und Durchschnittswerte von allen behandelten 
Germanismen dargestellt.  
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Abbildung  4: Tabelle mit Daten und Durchschnittswerten 
 
Man kann sehen, dass der Germanismus tištuh den niedrigsten Durchschnitt hat, 
wohingegen das Wort šparat den höchsten trägt. Am unbekanntesten ist der 
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Germanismus trahter, wohingegen die bekanntesten der Germanismen cajt, cuker, 
fajercajg, laufat, lojtra, luft, peglat, šafla, šajba, šparat und švicat sind.  
 
Unten sind nochmal die Germanismen mit den Durchschnittswerten vom höchsten 
bis zum niedrigsten abgebildet.  
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Hier jetzt noch die Durchschnittswerte in den verschiedenen Gruppen der 
Germanismen.  
 
Abbildung  6: Durchschnittswerte in Gruppen der Germanismen 
 
Man kann sehen, dass die Gruppe der Germanismen aus dem Alltag den höchsten 

















Durchschnittswerte in Gruppen der 
Germanismen 
  33 
 
Sehen wir uns noch die Durchschnittswerte in den drei Altersgruppen an. Die 
Durchschnittswerte aller Germanismen wurden hier zusammengerechnet, um einen 
einheitlichen Durchschnitt pro Altersgruppe zu bekommen, sodass man sie 
untereinander leichter vergleichen kann.  
 
Abbildung  7: Durchschnittswerte in Altersgruppen 
 
Erstaunlicherweise sind die Durchschnittswerte bei allen drei Altersgruppen gleich, 
und zwar 3,9, was dann auch dem allgemeinen Durchschnitt gleicht. Obwohl es zum 
Beispiel Unterschiede bei den Durchschnittswerten verschiedener Germanismen 
zwischen den Altersgruppen gibt, gleichen sich dann die Unterschiede aus und man 
bekommt eine Gleichheit bei allen drei Gruppen. 
 
  











bis 25 Jahre 26 bis 60 Jahre ab 61 Jahre
Durchschnittswerte in Altersgruppen 
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Jetzt kommt noch eine Abbildung der Anzahl von verschiedenen Entsprechungen 
bzw. Bedeutungen, die von den Befragten bei den Germanismen dazugeschrieben 
wurden. Man kann sehen, dass einige nur eine Bedeutung hinzugefügt haben (lojtra, 
fajercajg, cajt), die anderen hingegen mehrere verschiedene, einige sogar sehr viele 
(ajmuht, ponk, trinkgeld). 
 




















































Bedeutungen der Germanismen 
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4 SCHLUSSBEMERKUNGEN UND HYPOTHESEN 
Mit der Umfrage in dieser Diplomarbeit wurde bewiesen, dass die Befragten einen 
sehr guten Wortschatz, was die Germanismen aus den drei ausgesuchten Gruppen 
betrifft, haben, und dass sie die Germanismen auch in der Dialektsprache oft 
benutzen, da der Gesamtdurchschnitt aller behandelten Germanismen 3,9 beträgt. 
Die Germanismen mit dem höchsten Durchschnitt sind šparat, cajt, lojtra, laufat und 
cuker, die mit dem niedrigsten sind aber tištuh, trahter, ponk, prutfon und ruor. 
Obwohl das Wort tištuh den niedrigsten Durchschnitt hat, ist aber das Wort trahter 
am unbekanntesten.  
Die meisten Befragten, die die Germanismen kennen, haben auch eine erwartete 
(selten auch unerwartete) slowenische Entsprechung dazu geschrieben. Trotzdem 
gibt es aber einen Germanismus, der hier besonders hervortritt. Beim Wort špohtl 
konnten sich 32 Personen nicht an eine passende slowenische Übersetzung 
erinnern, da hier am häufigsten keine Entsprechung eingetragen wurde. Im 
Gegensatz dazu wurde aber beim Germanismus cajt von allen Befragten, die das 
Wort kennen, eine Entsprechung dazu geschrieben. So haben 110 Personen eine 
Entsprechung hinzugefügt, die auch in allen Fällen gleich war.   
Meine erste Hypothese über den Durchschnitt, der bei allen Germanismen 
mindestens 3,0 sein würde, wurde bestätigt, da die Durchschnittswerte aller 
behandelten Germanismen zwischen 3,1 und 4,5 liegen (siehe Abbildung 4). 
Meine zweite Hypothese hingegen wurde aber nur teilweise bestätigt. Meine These 
war, dass die Gruppe der Germanismen, die man im Alltag gebraucht, den höchsten 
Durchschnitt haben wird, der Gruppe folgen dann die der Germanismen aus der 
Küche und zu guter Letzt kommt noch die Gruppe der Germanismen aus der 
Hausarbeit. Es wurde bewiesen, dass die Gruppe mit dem höchsten Durchschnitt die 
mit den Germanismen aus dem Alltag ist, die mit dem niedrigsten ist aber die mit den 
Germanismen aus der Küche (siehe Abbildung 6). 
Die dritte These wurde widerlegt, da es keine Unterschiede zwischen der 
Durchschnittswerten der drei verschiedenen Altersgruppen gibt. Alle drei Gruppen 
kennen und benutzen die behandelten Germanismen im Durchschnitt gleich häufig, 
genauer gesagt liegen alle Durchschnittswerte bei 3,9 (siehe Abbildung 7). 
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Auch meine vierte These wurde widerlegt, da drei Germanismen nur manchmal eine 
Variante von einer slowenischen Entsprechung zugeschrieben wurde, wo zuerst 
erwartet wurde, dass es bei jedem Wort mindestens zwei Varianten geben würde 
(siehe Abbildung 8).   
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5 ZUSAMMENFASSUNG 
In dieser Diplomarbeit wurden die Bekanntheit und der Gebrauch einiger 
Germanismen, die von den Bewohnern der Region Zasavje gebraucht werden, 
untersucht. Zuerst wurden 25 Germanismen aus verschiedenen Bereichen des 
Alltagslebens ausgesucht, die dann mithilfe von Wörterbüchern und eigener 
Beobachtungen erklärt und in den drei Sprachen (Standarddeutsch, 
Standardslowenisch und dem Dialekt der Region Zasavje) miteinander verglichen 
wurden. Um es einfacher und deutlicher zu präsentieren, wurden auch Beispielsätze 
dazu geschrieben.  
Dann wurde eine Untersuchung mithilfe einer Umfrage gemacht. Darin mussten die  
Befragten ihr Geschlecht, Alter und die Region, in der sie leben, eintragen. Darüber 
hinaus mussten sie dann für jeden der 25 Germanismen kennzeichnen, ob sie das 
Wort kennen, wie oft sie es in der Dialektsprache benutzen, und auch eine 
standardslowenische Entsprechung hinzuschreiben. Die Umfrage wurde physisch 
auf Papier gemacht und insgesamt wurden 112 völlig ausgefüllte Fragebogen 
erhalten.  
Vor der Analyse der Resultate wurden auch vier Hypothesen formuliert, und zwar 
über einen insgesamten Durchschnitt beim Gebrauch der Germanismen, über den 
verschiedenen Gebrauch in den Gruppen von Germanismen, über Unterschiede 
zwischen jüngeren und älteren Befragten und über die slowenischen 
Entsprechungen. 
Die Resultate wurden analysiert und miteinander verglichen. Die Mehrheit der 
Befragten waren weiblichen Geschlechtes, aus der mittleren Altersgruppe und aus 
der Region Zasavje. Dann wurden die Durchschnittswerte beim Gebrauch der 
einzelnen Germanismen untersucht. Auch andere Resultate, die wichtig für die 
Thesen waren, wurden behandelt.  
Es stellte sich heraus, dass eine These völlig bestätigt wurde, eine nur teilweise, die 
anderen zwei wurden aber widerlegt.  
Insgesamt wurde bewiesen, dass die Personen beim Gebrauch des Dialektes sehr 
häufig Germanismen verwenden und es gibt hier keine Unterschiede in Bezug auf 
das Alter. Der Mehrheit der Germanismen schreiben aber nicht alle Personen die 
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gleiche Bedeutung zu, obwohl diese Bedeutungen einander sehr ähnlich sind und es 
deshalb wahrscheinlich kaum zu Missverständnissen beim Sprechen kommt.  
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6 POVZETEK 
V tej diplomski nalogi sem preučevala poznavanje in rabo nekaterih germanizmov, ki 
jih uporabljajo prebivalci Zasavja. Najprej sem izbrala 25 germanizmov z različnih 
področij vsakodnevnega življenja, ki sem jih nato s pomočjo slovarjev in lastnih 
opazovanj pojasnila ter med seboj primerjala v treh jezikih (v knjižnem oz. 
standardnem nemškem in slovenskem jeziku ter zasavskem narečju). Za 
poenostavitev in lažjo primerjavo sem dopisala tudi primere povedi, v katerih 
nastopajo omenjeni germanizmi. 
Nato sem opravila raziskavo s pomočjo ankete. Anketiranci so morali vpisati spol, 
starost in regijo, v kateri živijo. Poleg tega so morali za vsakega izmed 25 
germanizmov označiti, ali ga poznajo ter kako pogosto ga uporabljajo pri narečnem 
jeziku, zraven pa dopisati še slovensko knjižno ustreznico. Raziskava je bila 
opravljena fizično z natisnjenimi vprašalniki. Skupno sem prejela 122 popolnoma 
izpolnjenih vprašalnikov. 
Pred analizo rezultatov sem oblikovala tudi štiri hipoteze, in sicer glede skupne 
povprečne rabe germanizmov, glede različne rabe vnaprej določenih skupin 
germanizmov, glede razlik med mladimi in starejšimi ter glede razlik pri slovenskih 
ustreznicah. 
Rezultate sem nato analizirala in jih med seboj primerjala. Največ anketiranih je bilo 
ženskega spola, srednjih let in iz Zasavja. Zatem sem preučila povprečne vrednosti 
glede rabe posameznih germanizmov. Obravnavala pa sem tudi druge rezultate, ki 
so bili pomembni za prej določene teze. 
Izkazalo se je, da sem lahko eno izmed tez popolnoma potrdila, drugo le delno, dve 
pa sem v celoti ovrgla. 
Na splošno sem dokazala, da pri uporabi narečnega govora ljudje zelo pogosto 
uporabljajo germanizme, pri tem pa ni razlik med starostjo oseb. Vendar pa večina 
istim germanizmom ne pripisuje vedno enakega pomena, ampak so si ti pomeni med 
seboj vseeno dovolj podobni, da verjetno le redkokdaj pride do kakšnih 
nesporazumov med pogovori. 
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8 ANHANGSVERZEICHNIS 
8.1 Umfragebogen in der slowenischen Sprache 
Pozdravljeni! 
Moje ime je Nika Štrovs in sem študentka zadnjega letnika dodiplomskega študija 
Germanistike na Filozofski fakulteti v Ljubljani. Pripravljam diplomsko nalogo z 
naslovom Vsakdanja raba germanizmov v zasavskem narečju, namen tega 
vprašalnika pa je raziskati poznavanje in rabo besed nemškega izvora v vsakdanjem 
zasavskem narečju.  
Za reševanje boste potrebovali približno 5 minut. Vprašalnik je anonimen, rezultati pa 
bodo uporabljeni izključno za potrebe diplomske naloge.  
Za sodelovanje se vam prijazno zahvaljujem. 
Nika Štrovs 
 




c. drugo/ne želim odgovoriti 
 
2. Starost: 
a. do 25 let 
b. od 26 do 60 let 
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Spodaj je naštetih 25 germanizmov. Prosim, označite, kako pogosto jih 
uporabljate v domačem okolju pri uporabi narečnega jezika, zraven pa dopišite 
















ajmuht       
beštek       
cajt       
cuker       
dihtunga       
fajercajg       
laufat       
lojtra       
luft       
peglat       
ponk       
prutfon       
ruor       
rust       
šafla       
šajba       
šnicl       
šparat       
špohtl       
švicat       
tištuh       
trahter       
trinkgeld       
urlaub       
vaservaga       
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8.2 Umfragebogen in der deutschen Übersetzung 
Guten Tag! 
Ich heiße Nika Štrovs und bin Studentin des letzten Jahrgang von Germanistik an der 
Philosophischen Fakultät in Ljubljana. Ich schreibe eine Diplomarbeit mit dem Titel 
Alltäglicher Gebrauch von Germanismen in der Region Zasavje, und der Zweck 
dieser Umfrage besteht darin, die Bekanntheit und den Gebrauch von einigen 
ausgewählten Germanismen in der Dialektsprache zu untersuchen. 
Sie benötigen ungefähr 5 Minuten, um diese Umfrage auszufüllen. Die Umfrage ist 
anonym, die Ergebnisse werden ausschließlich für die Zwecke der Diplomarbeit 
verwendet. 
Ich danke Ihnen herzlich für Ihre Hilfe. 
Nika Štrovs  
 




c. anderes/will nicht antworten 
 
2. Alter: 
a. bis 25 Jahre 
b. 26 bis 60 Jahre 
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Hier sind 25 Germanismen aufgelistet. Bitte geben Sie an, wie oft Sie sie beim 
Gebrauch der Dialektsprache gebrauchen. Dazu schreiben Sie bitte auch eine 
















ajmuht       
beštek       
cajt       
cuker       
dihtunga       
fajercajg       
laufat       
lojtra       
luft       
peglat       
ponk       
prutfon       
ruor       
rust       
šafla       
šajba       
šnicl       
šparat       
špohtl       
švicat       
tištuh       
trahter       
trinkgeld       
urlaub       
vaservaga       
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9 ERKLÄRUNG 
9.1 Izjava o avtorstvu 
 
 
Izjavljam, da je diplomsko delo v celoti moje avtorsko delo ter da so uporabljeni viri in  
literatura navedeni v skladu s strokovnimi standardi in veljavno zakonodajo. 
 
 




9.2 Izjava kandidata / kandidatke 
Spodaj podpisani/a ________________________________________ izjavljam, da 
je besedilo diplomskega dela v tiskani in elektronski obliki istovetno, in  
dovoljujem / ne dovoljujem 
(ustrezno obkrožiti) 
objavo diplomskega dela na fakultetnih spletnih straneh.  
 
Datum: 12. 7. 2019 
 
Podpis kandidata / kandidatke: 
